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Amtl . Iremdenlike .
Berzeich »i- der »m 4 . A»g.

«»gemeldete» Fremde» :
I » de» Gafthöfe» :
Gasth . zum Bad Hof.

Echrön, Hr. Chr ., Kfm . Hanau a . M.
Müller , Hr Karl, Kfm . Karlsruhe
Müller , Hr . I . Kfm . Hanau a M .
Benisch, Hr. G ., Lehrer AugsburgT aib, Hr . W.j Femrbach
Grüner , Hr. Oskar , Kfm . „

Pension Belvedere
Müller , Frau G. Charlottenburg
Brunotte , Frau L . mit Kind Stuttgart
Anbuhl, Hr. O . R . Direktor Paris

Hotel Kühler Brunne ».
Teeber, Frl. Maria Heidelberg
Treber, Frl . Johanna «
Teeber, Hr . Kfm . „
Gassert, Hr. P -, Oberlehrer mit Frau Gem.

und 2 Söhnen Mannheim
Freund, Hr. Fritz, Kfm . Straßburg
Hermscheiv , Hr . Hr . Freiburg

Hotel Coueordia.
Timons , Frl . I . C . Amsterdam
Heidelberger, Hr. Ernst, Kfm . Mannheim
Goldschmidt, Hr. Philipp, Kfm mit -FrauSem . Hannover
Echassenger, Frau mit Nichte, Frl Holtmann

Halberstadt
Gasth. zur Eisenbahn.

Bauer , Hr. C ., Forstafsksfor mit Fr. Gem.
Karlsruhe

Hotel gold. Ochsen.
Prschke, Hr . Otto. Fabrikant mit Fr . Gem.

und Töchterchen ZweibrückenTioll, Hr . Albert , Kfm . Gottmaringen Bad .
Freund, Hr . Eugen, Kfm . Köln a. Rh.
Freund, Hr. Fritz Straßburg
Geiger . F : au Architekt SchwenningenRottec. Hr. Adolf. Hauptlehrer

Zwingettbsrg Bad.
Kahler , Hr . K. . Ingenieur Neckarsulm
Thlkme'Iurgmaun . Frau Flora. Kgl. bay.

Hofballetmeisterin München
Pirsch. Hr . Wiih ., Privatier mit Frau Gem,

Durlachaus 'nuuu , Hr. L . , Zahnarzt mit Frau Gem.und 2 Kinder Strahlung
Held, Hr Friedrich, Kfm. mit Frau Gem .»T. und 2 G. Nürnberg
Tieche, , Hr . W ., Professor Schw. Hall
Günzburger, Hr . Max , Kfm . EmmeudingenWrede, Hr Georg , ca >. d . arch . Oldenburg
Meißner, Hr A !bect, cand. arch . Leipzig
^ Hotel gold . Stern .Daniel, Hr. Kaiserl exved . Sekretär mit Fr.Sem . Wilmersdorf -Berlin
Petri, Hr . W., Kassier mit Frau Gem. ParisRau , Hr . Josef, Buchhalter Uttenweiler
Sraßhoff, Hr . R. , Gparkafsen-Rendant

Zerbst i. Anh .
Orttinger, Hr. Ed. EndersbachMüller , Hr . Justus , stud . med . Roßlau«challenmüller, Hr . A . EndersbachPenfio« Villa Hanselmann.

Georg Rath .«räfe, Hr . I . mit Frau Gem. Breslau
Hotel Klumpp.H> gers. Frau H . Breslau

Wtllemer , Hr . Ludwig, Direktor mit Begl.
Frankfurt a . M.

A ener . Hr . Robert mit Frau Gem. jBerlii,
Mbrecht , Frl . Else Hameln a . d . WeserTtern, Hr. I . mit Frau Gem Hamburg«hmidt, Hr . Paul mit Frau Gem . und T.

Braunfchweig
Wayß , Frau Baurat Berlin«chwarzschild , Hr . D . Frankfurt a . M .
Backe, Hr. A , Oberbaurat mit Frau Gem.

Dresden
Aesselt, Hr. Walter. Apotheker WikslochMa«w, Hx . A . C ., Rentner Cairo

Hotel gold. Löwen.
Worms, Hr . Artur, Direktor Hamburg
Göcke, Hr. Kgl. Notar Düsseldorf
Lautenschlager, Hr . Hans, cand . chem .

Stuttgart
Hotel Palmengarte ».

Kesselring , Hr . Dr. Ed mit Frau Basel
Sommerlatt, Fra» mit T . Heidelberg
Eipper, Frau Kayh
Pächter , Frau Eharlottenburg
Hang , Frl. L . Freudenstadt
Marx, Frau Oskar Coblenz
Berholzer, Frau Stuttgart

Panorama Hotel.
Bötzow , Hr . W . O . Direktor mit Frau Gem

Paris
Hieber, Hr. Professor Ludwigsburg
Bäumer , Hr. Jos ., Direktor Namur Belg .
Bernhard , Hr . D . mit Frau Gem .

Bradford England
Bernhard, Hr . F. H . „
Bernhard , Hr. A., T . E, u . CH . F . u Bonne

Bradford England
Fischer , Hr . Dr Landgerichtsrat mit Frau

Gem . , S . und Bed . Wiesbaden
Weigle, Frau Oberbaurat Stuttgart

Hotel Post.
Otto, Hr . Ludw., Kfm . Hamburg
van Voltenhser, FrD C . Leiden
Reimeringer, Hr. August, Bankier mit Hr.

Sohn und Frl. T . Leiden Holl.
Vortisch , Hr. Friede , Rechtsanwalt mit Fr.

Gem , Lörrach
Heise» , Frau Ar .

' Crefeld
Schimmel, Frl. El. ,
Andres, Hr . Kfm . ! Paris
Marx, Hr . F . mit Frau Gem New-Aork
Thiele, Hr. R. mit Frau Grm Baden-Baden
Blockhuis, Frau Gysbert, Rentnerin

Düsseldorf
Jorns, Hr . Friedrich mit Frau Hannover
Keller, Hr. Dr- mit Frau Gem . „

Hotel Russischer Hof.
Mesfiorff , Hr. Gerhard , cand . rer . nat .

Hamburg
Grökel, Hr. Ernst , Direk or Mit Fr. Gem->

Berlin -Tempelhof
Weihrauch, Hr. F . , Hptm . a D .^ mit Fam .

und Bed . Freiburg
Koalier, Hr. Dr. Otto, Etudienrat Leipzig
Reuter , Hr. Dr . F , Direkior mit Fr . Gem.

und Töchterchen Gelsenkirchen
Sommerberg-Hotel.

Levinger, Frau M. Karlsruhe
Levy , Frau Professor , B mratsgatkin mitsG.

und Toch ' er Karlsruhe
Gasth. zur Sonne .

Bürkle, Hr . Kfm . Ulm
Schnitz , Frau We . Weil der Stadl
Schnitz . Hr. E . „
Nanh, Hr . und Frau Kannstatt

Hotel Stolzenfels .
Buchta, Hr. Ewald , Kfm . Berlin-Friedenau
Malmendier , Frau Karl , Fabrikbesitzerin

Cöln-Lindenthal
Malmendier , Frl. Maria „
Malmendier , Louise u . Herbert , und Bed.

Cöln -Lindenthal
Oehlmann , Hr . W ., Amtmann Natho -Anh .
Oehlmaon, Frau Marg . , Rentnerin „
Kahle. Frau Louise mit Kinder Ladenburg

Hotel Weil .
Ortzel, Frau Basel

Gasth . znm Wiudhof.
Hegele , Hr. Dr. mit Frau Gem . Stuttgart
Löckle, Frau Professor „
Michaelis, Hr. Pauf, Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Lerch, Frl . Maria Pforzheim
Lerch, Hr . Otto „

In de» Privatwoh ««»ge» :
Berta Barth Wte. s

Schmidt, Hr . Emil, Rentier mit Fr. Gem.
Charlottenburg

Christof Batt Witwe.
Bidle, Frau Karolme Wie . Fellbach

.Kübler, Hr . Samuel, Landwirt Karlsruhe
K. Bauer . Villa Gutbub .

Bötzoldt, Frau Postdirektor Erfurt
Cafe Bechtle.

Leyser , Frau Fabrikant Oberstein
Sulzer, Frau Frieda , Privatiers Heidelberg

Malermstr . Brachhold .
Fischer, Frau Mathilde Witwe Berlin

Billa Bristol .
Fischer , Frau Mai, DirektorSgattin mit 2 T .

und Kinderfrl . HeidelbergM- yer, Hr . M Straßburg
Hardt, Frau C . Augsburg
Grambach, Frau mit K . und Kinderpflegerin

Augsburg
Höring . Hr . Wilh., SanitätSrat Guben
Kratz , Hr. Ernst , Fabrikant Frankfurt a . M .
Michalek , Fr. Claire Breslau
Michalek , Hr . Wilhelm „
Fischer , Hr . M , Fabrikdirektor Heidelberg

Billa Daheim.
Wiedbrauck, Hr . W ., Direktor

Limburg a . Lahn
Fr . Danr . Villa Carmen .

Bauer, Frau Mina und Jette, Privatiers mit
Bedienung Mannheim

Diakonifsenstatio «.
Schell, Frl Maria Wachbach

Verwalter Edelmann . Villa Sofie .
Kaufmann , Hr . S . , Kfm . mit Frau Gem.,

Frau Mutter und S . Ludwigsburg
Martin Eisele . Eiberg 127.

Kiefer , Hr Gottl. , Holzhändler Güglingen
Villa Elisabeth.

Aufhäuser, Hr . Herm , Kfm . mit Frau Gem.
und Frl. T Augsburg

Richter Hr G., Kfm Berlin-Lichterselde
Villa Erika.

Branohle , Hr . Haupilehrer mit Frau Gem
Rheingönheim Pfalz

Stahl, Hr . Josef, Kameralamtsdiener Tettnang
Billa Franziska. E Maisch

Raaf, Frl . Jenny Crefeld
Raaf, Frl Lina

G . Fritz» Schneidermstr . sen .
Mayß, Frau Louise , Stadtschultheißenwitwe

Stuttgart
Kond. und Cafe Funk.

Elsas. Frieda Ludwigsburg
Fauth, Fr' . Gertrud, Dr. phil . Straßburg

Villa Fürst BiSmarck.
Arnolt , Frau Luise , Arztgattin

Regenwalde i . Pommern
Rudolphson, Frau Jenny

Prenzlau Ueckermark
Marie Großman«, Hauptstr. 131.

F ggi, Frl Josefa Gernsbach
Rosine Grotzman« Me.

Entenmann , Hr. I , Christ. Bietigheim a. E.
Billa Grnnow.

Bloch , Frau Großweinhändlersgattin
jOssenburg Bad.

Bloch , Hr. Großweinhändler „
Fischel, Frl. Liddy, stud . mus. Landau Pfalz

Billa Gntbnb.
Lewin, Frau Kfmsg. Höchst a . M.

Fritz Hammer , Hauptstr . 128 .
Claus. Hr . Ad . Pforzheim
Schechter , Hr . W -, Privatier »

Billa Helena.
Viertel , Hr . Kais. Bankvorstand mit Frau

Gem . Forst-Lausttz'
König, Frau Dr . Arztgattin Mittel-Bexbach

Billa Hohenstaufen .
Dalcke, Hr. Amtsgerichtsrat Eberswalde
Schulten . Frau mit 2 K . Andernach a . Rh -
Keys, Hr . mit Frau Gem. Berlin-Treptow

Haus Honold .
Fischel , Hr . Moritz. Kfm . Buenos -Aires
Jacobsen , Hr K . , Verlagsbuchhändler Leipzig

Billa Johanna .
Hellmann , Hr. Ludwig, Kfm . mit Fr. Gem.

Stuttgart
Haus Josenhans .

Müller , Frau Leopold . VerlagSbuchhändlers-
Witwe Eisenach

Kaufmann Kappel « «»».
Mohr. Frau Verwalter Friesenheim
Randler, Frau Emma , Bahnverwaltersg.

Neustadt a . H .
Witwe Kappel « «»». Haus Güthler.

MooSmann, Hr . August, Kfm. Stuttgart
Fr . Reicher. Villa Haisch.

Henseler, Frau Kfm . mit S .
Geislingen a . St .

Keßler, Frau Lina, Privatiere mit Enkelin
Geislingen a. Gt.

Villa Kremst.
Strauß, Hr. Leo, Kfm. mit Frau Gem. und

Söhnchen Landau
Lang, Frl. Paula Frankfurt a. M.
Fettta, Hr. Karl, Steuer- und Gemeindeein¬

nehmer mit 2 T. Oppau Pfalz
Strauß, Hr. S ., Kfm . Amerika

HauS Kr «»st.
Strauß. Hr. Jacob, Kfm. Worms a . Rh.

K. Kremst. Billa Tannenburg .
Neu, Hr . I ., Fabrikant mit Frau Ge« , »ud

Töchterchens Mannheim
Saalmüller, Erika Pforzheim

Villa « ad»er.
von Baumbach, jHr. Wirk!. Geheimer Ober-

Regierungsrat, Generalkommiffions-Präfid.
mit Fra« Gem. Kassel

Zimmermann , Hr. Rudolf. Kfm. mit Frau
Gem. Frankfurt a N .

« ilh . B«tz, Hauptstr . 1L7.
Koch , Hr . Johann , Privatier Schernbach

Billa Marg «erite.
Hetlinger, Hr . Adolf. Kfm . Karlsruhe
Kowalski, Frau Gerti und Bed . „Billa Mathilde .
Weyrach, Hr . Major Bonn a. Rh.

Billa M »»te de»».
Friedrich. Hr. Bürgermeister mit Freu Gem.

und 2 T . St . Wendel
von Szezepanski» Hr. Oberstleutnant

Eharlottenburg
von Szezepanski, Hr.
von Szezepanski, Frl.

WUH. Mösstager , Manrermstr.
Schäfer, Hr . Joh , Spenglermstr . u. Instal¬

lateur Mannheim -Rheinau
Fr . Rothacker. Villa Solle.

Krien, Hr. F., Kaiserl. Generalkonsul a. D.
Wiesbaden

Kammermusiker Oewets ^
Brandt, Frau L. mit Frl. T.s Berlin

Georg Ostertag , Schaffner,
von Thüngen , Freiherr. Karl, Gutsbesitzer.

Landratspräsident mit T. Roßbach Bay.
Bill « P ««N»e.

Laub, Frau Ttadtschultheiß Buchau a . F.
Ostrander , Hr . John W.. Ksm . Nem-Pork

Her « . Pfau , Schreinermstr .
Glaser , Hr . L. E., Kgl. Maschinenwerkmstr.

Grube Reden b. Saarbrücken
Burthardt . Hr. Julius Freiburg

Bäckermstr. Pfa », Olgastr. 20.
VoS , Hr. I , Oberstleutnant a . D . '

Haag Holland
Vervooren , Hr. L. C.» Oberst a. D. ,

BM« Pfeiffer.
Marx, Hr . Gustav, Kfm . Saarlouis
Marx, Hr . Leo, Kfm .> Straßburg

Gottlob Pf - iff-r.
Thalmann. Frl. Jenny , cand . med.

Dertheim
Karl Pfeiffer , König-Karlstr . 70.

Förster-Capitain. Frau S , Privatiere
Frankfurt a . M.

Förster . Hr . HanS. Müller
Wilh . Pfeiffer. Haus Brachhold .

Klein. Frau M .' Zörbig Preuße«
Bill « Fritz « ath .

Scharnbach, Frl. Pmrltne Lahr Bad.
Fr . Rometsch, Baddiener .

Lindenberg, Frl. Luc,e , Sisenbahngrhilstn
Berlin-Steglttz

VMa Rosa.
Krämer , Frau S . mit Knn. und Bed .

Karlsruhe
Zahl der Fremden 14047 .

»



Der Frieden ist geschlossen .
Kn befreiendes Aufatmen geht durch Europa : Ter

Frieden auf dem Balkan ist geschlossen . Nach
Meldungen aus Bukarest haben die Bulgaren aus der

ganzen Linie nachgegeben, so daß in <oonderbesprechungen
mit den Vertretern Griechenlands und Serbiens eine Ei¬

nigung erzielt wurde . Ter Friedenist dann imPrin -

zi
'
p geschlossen worden auf der Grundlage , daß

Strumitza an Bulgarien , KavaLla aber , der Haupt¬
streitpunkt , an Griechenland fällt . Tie Friedens¬
präliminarien sind Tonnerslag vorm . 11 Uhr, gleich¬

zeitig mit dem Temobilisiernngs ab kommen ,

unterzeichnet worden . Tamit ist der zweite Mt

den blutigen Balkandramas zu Ende .
Wenn man sich vergegenwärtigt , daß die Forderungen

der Kriegführenden noch vor drei Tagen so weit aus -

einandcrgingen , daß eme Einigung nahezu ausgeschlossen
erschien , so kann man ermessen, wie stark der Truck der

Mächte aus ' die Entschließungen gewesen , und wie stark

auch das Friedensbedürfnis aller Balkanstaaten nachge¬
rade geworden ist. Seit vielen Monaten sind die - Völker

dort nnterr »licht mehr zur Ruhe gekommen, sie haben alle

Scheußlichkeiten ertragen müssen, die Kriegszeiten im Ge¬

folge haben , Handel und Wandel liegen darnieder , die

Fluren sind zerstampft , die männliche Bevölkerung ist

zu einem großen Teil getötet oder in Wunden geschlagen,
Greise , Weiber , und Kinder sind zu. Tode gequält worden .
Das konnte so nicht weitergehen und der Streit um die

Beute des Türkenkriegs hat einmal ein Ende finden müssen.

Für die . gesittete Welt ist es gleichgültig, ob die

Grenzlinien am der neuen Balkankarte etwas mehr den

Serben oder den Bulgaren zu Gunsten gezogen werden,
sie hat nur den Wunsch, daß das jammervolle Blutver¬

gießen endlich aufhört . Tie Frage , ob die Türken in

Adrianopel bleiben , ist mit dem Friedensschluß noch nicht

entschieden , und der neue Status quo aus dem Balkan wird

nicht stabiler sein als der alte . Wer Jahrzehnte werden

vergehen, bis die vom Kriege wirtschaftlich zu Grunde

gerichteten Sraaten das ausgebaut haben, was jetzt nieder-

gerissen wurde , bis sie neue Kräfte gesammelt haben.
Vielleicht ist Europa bis dahin so weit fortgeschritten ,
daß der Austrag von Grenzstreitigkeiten nicht mehr ge¬
schehen kann durch blutiges Waffenhandwerk , sondern daß

solche Streitigkeiten geschlichtet werden nach Recht und

Vertrag .
Die Opfer des Balkankrieges .

400 VON Tote , 5 Milliarden Kosten.
Ter augenblicklich in Mazedonien weilende Korrespon¬

dent des „ Corriere della Sera "
, der sämtliche Haupt¬

punkte der Balkanschlachtfelder besucht hat , veranstaltet
in einem längeren Bericht eine Schätzung der Verluste der

Bolkanstaaten . Tr schätzt die Opfer an Menschen und
Geld im ersten Feldzug folgendermaßen :

Bulgarien : 350000 Mann mobilisiert , 80000
Tote , 1200 Millionen Mark Kosten .

Serbien : 250000 Mann mobilisiert , 30000 Tote ,
620 Millionen Kosten .

Gri e ch enland : 150 000 Mann mobilisiert , 10 000
Tote . 280 Millionen Mark Kosten.

Montenegro : 30000 Mann mobilisiert , 8000

Tote , 16 Millionen Mark Kosten.
Türkei : 450 000 Mann mobilisiert , 100000 Tote ,

1600 Millionen Mark Kosten .
Für den zweiten Feldzug sind nach derselben Quelle

die Ziffern schätzungsweise folgende :
Bulgarien : 60000 Tote , 720 Millionen Mark

Kosten .
Serbien : 40000 Tote , 400 Millionen Mark

Kosten .
Wenn man hierzu die Ermordeten , die Opfer der

Cholera .und andere Epidemien hinzunehme , so dürften
die Menschenverluste mindestens 400 OG) betragen » während
die finanziellen Kosten insgesamt aus 5 200 000 000 Mark

zu schätzen seien . ,

Prinz Georg von Lchaumburg -Lippe
Kürst von Albanien .

pe . Wien , 6 . August .

Wie die dem Ministerium des Reicheren nahestehende

„Zeit " meldet, ist die Personalfrage Mer den Fürsten von
Albanien vollkommen im Sinne des Dreibundes gelöst
worden . Zum Fürsten von Albanien ist Prinz Georg
von S ch a i! mb urg - Lipp e , der älteste Bonder des

Regenten von Schaumburg -Lippe , bestimmt worden . Prinz
Georg ist gegenwärtig preußischer Oberleutnant im Leib-

kürassierregiment „ Großer Kurfürst " .

Bukarest , 7 . Aug . Bulgarien hat den vorgeschlagenen
Grenzen nur unter dem Vorbehalt zugestimmt , daß die Gül¬
tigkeit der Bukarester Vereinbarungen von der Annahme
durch die Mächte abhängig gemacht wird. Es ist noch un¬
bestimmt , in welcher Form der bulgarische Vorbehalt ab¬
gefaßt werden wird. Er kann entweder in den Friedensver-

trag oder zu das Sitzungsprotokoll ausgenommen werden .
Man hegt die Erwartung , daß der Wider st and derBer -
bündeten gegen den bulgarischen Vorbehalt durch den
Einfluß Rumäniens behoben werden wird, dessen
wichtigstes Ziel nach Erfüllung seiner Sonderwünsche dir
Beendigung des Krieges ist.

Saloniki , 6 . Aug . Tie parlamentarische Kommission ,
die mit der Untersuchung der bulgarischen Grausam¬
keiten betraut ist, meldet aus Lanthi , daß der Abzug der
Bulgaren sich ohne Schaden für die Stadt vollzog , doch
wurden zahlreiche Notabeln entführt und sechs
ermordet . In Xanthi und Umgegend sind insgesamt
219 Personen getötet und L 63 entführt worden.
Zahlreiche Btoscheen wurden in Kirchen umgewandelt. Tas
Hab und Gut mehrerer reicher Familien wurde konfisziert,
angeblich zur Unterstützung des „Roten Kreuzes" .

Deutsches Reich .
Tie Weinernte am Rhein .

t . Rüdes he im , 6 . August.
Aus dem Rheingau , Rheinhessen, dem Mosel- und

dem Saargebiet laufen beunruhigende Nachrichten über
einen äußerst mißlichen H erb st a u s fal l ein . Nach¬
dem das l»eiße und trockene Jahr 1911 eine vorzügliche
Durchschnittserme und hervorragende Weine geliefert hat ,
beeinträchtigte der anhaltende Regen und die kühle Tem¬

peratur der Vorherbstmonate des vergangenen Jahres
qualitativ und quantitativ die Traubenernte , und in diesem
Jahre kommt zu den längeren Regengüssen und einer
nach wenigen heißen Tagen fast anormalen Augustsonne die

P i l z k r a n kh e it . Infolge des Regenwetters sind sowohl
das Oidium wie auch die Peronospora in erschreckendem
Maße ausgetreten und haben ein Drittel der erwarteten

Herbsternte vernichtet . Die letzte Hoffnung , die die Wein¬
bauern aus

'den Monat August gesetzt hatten , scheint sich
auch nicht zu erfüllen . Die voraussichtliche Mißernte
findet bereits ihren Ausdruck in dem spärlichen Wein -

verkaus ' bei außerordentlich hohen Preisen selbst für den
1912er Wein .

Der Krupp -Prozeß in zweiter Austage.
Bruunschweig , 6 . Aug . Wie die „Braunschweig¬

ische Landeszeitung " aus privater Quelle erfährt , wird
der zweite Krupp -Prozeß in der ersten Septemberwoche vor
der 2 . Strafkammer in Moabit stattfinden . Zu der

Verhandlung werden 23 Zeugen und 5 Sachverständige
geladen . Tie Anklage richtet sich gegen sämtliche Mit¬

glieder des Direktoriums der Firma Krupp und gegen
ihren früheren Vertreter Brandt . Für die Verhandlungen
sind vier Tage in Aussicht genommen .

Offiziere a . D . im Bankgewerlbe . Tas Rundschreiben
des Kriegsministers an die Handelskammern, worin dieselben
gebeten werden, dafür zu wirken , daß den verabschiedeten Of¬
fizieren auch Vertrauensstellungen in Bankkreisen verschafft
oder wenigstens hierzu die Wege geebnet werden möchten ,
hat in den Kreisen der Bankbeanrten nicht wenig Aufsehen
hervorgerufen. Tie Fürsorge des Kriegsministers für die

ausscheidenden Offiziere würdigen die Bankbeamten voll und

ganz, die deutsche Bankbeamtenschaft ist sich auch frei von
jedem Vorurteil gegenüber dem Offiziersstand, sie weiß Wohl ,
daß sich hierunter sehr tüchtige Elemente befinden , aber sie
nimmt das gleiche Maß von Tüchtigkeit für sich in An¬
spruch, zumal sie die Uebexzeugung hat, daß sie in der
Lage ist , sämtliche leitenden Posten ans den eigenen Reihen
zu besetzen . Man kann es daher verstehen , wenn die Bank¬
beamten sich mit größter Energie gegen einen Plan wenden ,
dessen Ausführung eine weitere Erschwerung des Vorwärts -
kommens und der Verdienstmöglichkeit der gelernten Bank¬
angestellten , die in nervenanspannender und vielfach nicht
glänzend entlohnter Tätigkeit mühsam ihren Lebensweg gehen,
zur Folge haben würde. Tie Standesvertretung der deut¬
schen Bankangestellten, der deutsche Bankbeamten-Verein, hat
denn auch sofort nach Bekanntwerden des Rundschreibens an
den Vorstand des Zentralverbandes des Deutschen Bank-
und Bankiergewerbes eine Eingabe gerichtet , in der die
dringende Bitte Ausgesprochen wird, auf die Banksirmen
einzuwirken , daß diese dem Ersuchen des Kriegsministers
unter keinen Umständen Nachkommen.

Straßburg , 6 . Aug. Der Gemeinderat von Thann
hat die Einführung des fakultativen französischen Sprach¬
unterrichts in den Oberstufen der Knabenvorschule beschlossen .
Tie Regierung hat sich bisher gegen die lehrplanmäßige
Einführung des französischen Unterrichts in den Volksschu¬
len erklärt . Tie Gemeinde Thann hat nun durch obigen
Beschluß einen mvckus vivsuäi geschaffen. Tie Erteilung
des Unterrichts wird in der Schule, aber außerhalb der
Schulstunden stattfinden. Tie Lehrer werden dafür beson¬
ders besoldet . Gegen diese Form des Unterrickts wird die
Behörde keine Einwände erheben können .

Ausland .
Eine SkarrdalaffSre in Frankreich .

pe . Paris , 6 . August.

Ter in Paris lebende Flugzeugkonstrukteur Deper -
d ussin ist nach dem finanziellen Zusammenruch seiner
Unternehmungen wegen Unterschlagung verhaftet ivorden.
Liese Angelegenheit wächst sich zu einem Skandal aus ,
wie ihn Frankreich seit der Unterschlagungs -Affäre des

Kirchengüter -Lrquidators Tuez nicht mehr erlebt hat . Be¬

zeichnenderweise ist Teperdussin ein alter Freund Tuez ',
der ihm auch , als er den Zusammenbruch seiner Liquida¬
tionen kommen sah . mehrere Millionen zu seinen ersten
Unternehmungen verschoß. Die Schulden Teperdussins
belaufen sich auf 40 Millionen Franken . 32 Millionen
Franken hat allein die Bank Comptoir des Coloniales
vorgeschossen , aus deren Veranlassung seine Verhaftung
erfolgte . Es soll dem Flugzeugkonstrukteur durch falsche
Buchungen nno falsche Angaben über seinen Umsatz ge¬
lungen sein , nach und nach diese Summen zu erhalten . Er
erklärte , große Aufträge von ausländischen Regierungen
erhalten zu haben , zu deren Ausführung er Geld be¬

nötigte . Hatte er wirklich Aufträge erhalten , so gab
er sie bedeutend höher an . Auf diese Weise borgte er immer
mehr und mehr Geld zusammen . Tas Geld das Deper-

dussin für sein Unternehmen erhalten hatte , ist >ruf voll¬
kommen untäusmännische Weise verschleudert worden . Ten

Flugplatz Bethenv bei Reims kaufte er für eine halbe
Million Franken . Weiterhin errichtete er Flugplätze in

Etampes , Pan , Amberieu , Bordeaux , Brüssel und Brook¬
lands . Er nahm gegen hohes Gehalt Frankreichs damals

bekannteste Flieger Vedrines , Vidart , Prevost und andere
in seine Dienste . In seiner Flngmaschinenfabrik besHäf-

tigte er mehrere 100 Arbeiter . Seine Hauptlieferungen
hatte er an das französische Kriegsmimsterium zu machen,
das zahlreiche Teperdussin -Eindecker eingestellt hat . Be¬
merkenswert ist, daß unter seinen Ausgaben mehrere
100 000 Franken für Trinkgelder figurieren . Man scheint
also über Nacht auch hier eine „Krupp -Affäre " erhallen
zu haben . Tenn , wie der „Eclair " andeutet , ist ein

großer Teil dieser Trinkgelder für Erlangung von Auf¬
trägen von: Kriegsministerium ausgegeben worden . Ein
neuer Flugplatz , den Teperdussin in Le Havre errichtet
hatte , sollte vom Präsidenten Poincare eingeweiht wer¬
den . Bett dieser Gelegenheit wäre Teperdussin wahrschein -

wenn der Pöbel aller Sorte
Tanzet um die goldnen Kälber
Halte fest : du hast vom Leben
Doch am Ende nur dich selber.

Th . Storm .

Leben.
Roman von George Tellavoß-

L7j ( Nachdruck verboten .j

ElftesKapitel .
Nachdem das Brautpaar abgereist war, blumenbelade»

und feierlich begleitet , kamen stille Tage für Neuhaus , die
nur einmal durch die Erntefeier unterbrochen wurden. Ta
herrschte wieder ein paar Tage reges Leben auf dem Hofe,
es gab viel zu tun mir Backen und Braten , und beim Ernte¬
tanz mußte auch Annemarie den Oberknechten eine Runde
schenken.

Aber dann siel das Haus in seine Stille zurück .
Das Jahr hatte seinen Höhepunkt überschritten , nun

kam das Hinuntergleiten und Verblühen. Tie Stoppeln
wurden gelb, und Georgs Rosen von den Astern , Georginen
und gelben Ringelblumen, die aus Hedwigs Beeten prang¬
ten , abgelöst .

Hedwigs Stimme schallte jetzt selten in den hohen , be-
sehtenden Tönen durchs Haus . Sie war stiller geworden
und doch dabei von einer heißen , nagenden Unruhe verzehrt .
Einigen Trost boten ihr die kürzer werdenden Tage, der
nahende Herbst — von ihm erwartete sie mit krampfhafter
Hartnäckigkeit die Erlösung aus all dieser Pein . Und bis
dahin wollte sie ruhig und besonnen sein — zwang sich,
ihrer spürenden Eifersucht Fesseln anzulegen und nicht mehr
zu sehen, als sie unbedingt sehen mußte.

Cs wurde ihr nicht leicht gemacht . Zwar Georg und
Annemarie hatten sich vor ihr zusammennehmen gelernt, aus
dem scherzhaft höflichen Ton der beiden war nicht eine
wärmere Note herauszuhören, und Hedwig konnte sticht einen
Blick überraschen , der ihrer Furcht neue Nahrung hätte geben
können . Tas war aber auch alles . Ueber ihre Spazier -
gäng« Auskunft zu geben, hatte Annemarie beim ersten da-
hrnzielenden Versuch Hedwigs ebenso kühl wie entschieden
abgelehnt, und Georg nach seinen Geschäften wie sonst zu
fragen, scheute sie sich.

Tie größte Pein für sie waren die mehr oder weniger

neugierigen und taktlosen Anspielungen und Fragen der zahl¬
reichen Besuche, die sie auf einmal erhielt. Jagenhosen
war noch immer der Gegenstand der allgemeinen Ncugierdr
Tie Arbeiter hatten sich langsam verlaufen, und man zog
das Militär zurück, da man nun die Ruhe für gesichecc
hielt Aber die Nacht nach dem Abmarsch der Soldaten ,
versuchte ein Dutzend fanatisierter Menschen die Fabrik zu
stürmen und in Brand zu stecken. Ter Angriff wurde
von den Fabrikswächtern vereitelt und zurückgeschlagen, wo¬
bei es einige Tote und Schwerverletzte gab , ein Magazin
war in Flammen ausgegangen — ein kaum nennenswerter
Schaden für Clermont. Tas gab der schon halb vergessenen
Mordgeschichte neue Auffrischung , obwohl sich gegen die in den
Händen des Gerichts befindlichen Attentäter keine Verdachts¬
momente geltend machen ließen. Man pilgerte wieder nach
Jcgenhosen , starrte die schwarze Ruine durch das Gitter
an , versuchte vergeblich, einen Blick in den Park zu werfen ,
und begab sich dann befriedigt wieder nach Hause . Unter¬
wegs wurde nie versäumt, an dem riesigen Kreuz von schwar¬
zem Marmor stehen zu bleiben , das Clermont an der Mord¬
stelle hatte errichten lassen , und Hedwigs gute Bekannte
bogen dann in den Neuhauser Weg ein, um bei der „guten
Frau Hellmann" ein wenig auszuruhen . und eine Erfrisch¬
ung zu nehmen .

Tie Kleinstädterinnen waren über die Abwechslung in
ihrem engen Leben heimlich entzückt, und dieses Haus , in
welchem ein Roman in der Luft lag, war ihnen auf einmal
interessant geworden . Sie schwelgten in den verschiedensten
Gefühlen — Mitleid , Empörung und heimlicher Neid mischte
sich zu einem bitteren Tranke, der Hedwig immer wieder
kredenzt wurde . .

Wenn Georg je eine neugierige Besucherin traf , so sah
er mit einem sardonischen Lächeln über sie hinweg , was sie
empörte und zugleich beglückte —- im Grunde ihres Herzens
schwärmten alle Damen ein wenig für den schönen Mann , der
unglücklich verheiratet war — und Annemarie ließ sich über¬
haupt nicht sehen. Aber Hedwig mußte standhalten und war
sich dabei ihrer Hilflosigkeit all den lauernden Fragen und
Blicken gegenüber voll bewußt .

Von Frieda kamen seltene und knappe Nachrichten .
Tie Hochzeit war für Oktober festgesetzt , dies war auch

einer der Strohhalme , an die sich Hedwig klammerte . Tie
säst geschäftsmäßig kühlen Briefe sprachen nur von Aus-
ftattungs - und Wohnungsangelegenheiten, der gtücklich ge¬
endete Kamps mit den Eltern Rosenbergs wurde ganz flüch¬

tig erwähnt, Annemariens Zurückkunft gar nicht . Bei Anne¬
marie erregte die Art, mit i^ r man über sie hinwegging,
nicht bloß Aerger und Empörung, manchmal löste sich ein
Gefühl des Verstoßenseins und der Heimatlosigkeit aus,
das sie ganz verzagt machte und das sie vor Georg zu ver¬
bergen ängstlich bemüht war.

Tie ersehnte Nachrichi aus Amerika war endlich ein¬
getroffen . -

Erwin Hellmann mußte sich in sehr guten und ange¬
nehmen Verhältnissen befinden, denn er schrieb viel von
seiner gesellschaftlichen Stellung , der Familie seiner Fra »
und dem amerikanischen Leben , ehe er ans den eigentlichen
Gegenstand des Briefes überging. Er drückte sich sehr vor¬
sichtig aus und erklärte, sich kein Urteil über Verhältnisse,
die er nicht aus persönlicher Anschauung kenne, zu
statten . Georg müsse wissen, was er tue . Er selbst sei
gerne bereit , dem Bruder in jeder Weise an die Hand P
gehen , nur müsse er aus Rücksicht auf seine Frau nno seine
gesellschaftliche Position darauf bestehen, daß die Sache vor¬
her vollkommen geordnet würde, und Georg Annemarie nur
als seine Frau mit zu ihm brächte .

Dagegen ließ sich nichts sagen . Georg brachte Annemarie
den Brief in die kleine Laube, wo sie jetzt gewöhnlich mit
ihrer Arbeit zu sitzen Pflegte, und sie saßen lange und
bedenklich über das dünne Papier mit den kräftigen, steilen
Schriftzügen gebeugt .

Der Augenblick für eine Auseinandersetzung war nn»

wohl gekommen, aber die Frage , wohin Annemarie wah¬
rend der Zeit , bis die Scheidung ausgesprochen war, gehen
sollte , mußte früher erledigt werden. Zu ihren Verwandten
— davon konnte keine Rede sein . Gzorg hatte Angst, das
sie ihm dort entgleiten könnte — er fürchtete Pen Einstich
Friedas , sobald sie ihn ungehindert geltend machen konnte :
Annemarie war nicht so stark, trotz ihrer leidenschaftlichen
Zuneigung für ihn . Und ganz allein an irgend einen ein¬
samen Ort ?

Sie besprachen es lange an diesem kühlen , herbsthellcn
Nachmittag, ohne zu einer Entscheidung zu gelangen.

Tie Sorge hielt Georg lange schlaflos in der Einsam»»

seines Zimmers — er war dorthin Lbersiedelt , da ihm das

enge Beisammensein mit Hedwig ganz unerträglich gewe¬
den war . Er konnte es noch aushalten , bei Tag jedes,Wau
und jede Miene hüten zu müssen, aber seinen Schlas um
seine Träume gelauert zu fühlen, war ihm eine zu gwA
Pein .
— . I .T. . . . Wetsttzmm W « . ^ » ^



sich zum Offizier der Ehrenlegion ernannt Morden. Er
war einer der bekanntesten Sportsmänner Frankreichs ,
der im Aeroklub eine führende Rolle spielte, sich auch
für den Automobil - und Motorboot -Sport interessierte
und an zahlreichen Unternehmungen beteiligt war .

Mailand, 6 . Aug . Bei einem Zusammenstoß
zwischen streikenden Arbeitern und Gendarmen wurde von
einem der letzteren ein Revolverschnh abgegeben, der
zwei Streikende verwundete . Die Bürgerschaft Mailands
sieht der Entwicklung der Ereignisse mit Besorgnis ent¬
gegen , da sich der Pöbel vordrängt und die Gefahr von
Angriffen gegen das Eigentum bedenklich Machst. Tie
Ärbeitskammer von Ferrara beschloß den General¬
streik der Landarbeiter in der ganzen Provinz .

Newhork , 6 . Aug . Meldungen aus Venezuela zu¬
folge soll Expräsident Cyprians Castro über eine Streit¬
macht von 12 000 Mann verfügen . Castro marschiere
mit 1000 Mann aus B ar q u isim eto , wo chm Prä¬
sident Gomez 7000 Mann Regierungstruppen entgegen¬
zuwerfen beabsichtige.

Die Londoner Stimmrechtlerinne» sorgen dafür, daß
der allsonntäglich von ihnen veranstaltete Unfug nicht den
Reiz der Neuheit verliert. Am letzten Sonntag hatten sie
sich

'in großer Zahl zu dem Morgengottesdienst in der St .
Pauls -Kathedrale cingesunden. Als der Sängerchor die Li¬
tanei anstimmte, wobei die Gemeinde schweigt, sielen die
Stimmweiber mit einem ganz neuen Verse ein : „Errette,
o Gott, Emilie Pankhurst !" So schrillten ihre Stimmen
durch den weiten Raum . „Leuchte ihr aus dem Wege und
befreie sie ! Herr erbarme dich ! Erhöre unser Flehen !"
Tie Gemeinde war anfangs so überrascht , daß sie die Wahl-
iveiber zu Ende singen liest Als diese aber den Vers wieder¬
holen wollten, rief man ihnen von allen Setten zu : „ Ruhe,
Ruhe !" Tie Stimmrechtlerinnen riesen zurück : „Warum singt
Ihr nicht mit ?" Ein Sturm der Entrüstung erhob sich.
Gebetbücher flogen durch die Luft, den Stimmweibern an
und um die Köpfe . Von allen Seiten stürzten die empör¬
ten Andächtigen ans die Störerinnen des Gottesdienstes. Tie
Kirchendiener versuchten , die Weiber nach den Kirchentüren
zu ins Freie zu drängen . Das gelang jedoch nur teilweise .Tie letzten 12 oder 15 sträubten sich, klammerten sich an
die Betstühle und konnten nur mit Gewalt entfernt werden .
Während des Abendgottesdienstes wurde die Polizei aufge-
boten, doch die Stimmrechtlerinnen erschienen nicht . Es
wäre ihnen auch sehr schlecht bekommen, denn die britischen
Richter verstehen in religiösen Dingen keinen Scherz.

Der projektierte Tunnel zwischen England und
Frankreich . Der englische Premierminister Asquith hat
eine Abordnung von Unterhaus -Mitgliedern aller Parteien
empfangen , die sich über die Stellung der Regierung zudem Bau eines Tunnels unter dem Kanal von Dover pachCalais informieren wollten. Asguith erinnerte an den Wi¬
derstand, den dieses Projekt seit langer Zeit bei der eng¬
lischen Regierung gefunden habe, betonte aber, daß. die neuen
politischen Verhältnisse, besonders die herzlichen Beziehungen
zu Frankreich neue Faktoren seien, die zu Gunsten desKanalbaues sprachen . Tie Regierung werde die Pläne ge¬nau und unparteiisch prüfen.

Der Professor als Gesandter . Präsident Wilson
hat den Professor der Geschichte an der Universität Wisconsin,den früheren Anstanschprofessor an der Berliner Universität,Rein sch , zum Gesandten der Vereinigten Staaten in
Peking ernannt .

Wien , 6 . Aug . Ter dem zweiten Korpskommando in
Wien zu geteilte Oberleutnant Oskar Frimmel erhielt ge¬
stern den Auftrag, eine Summe von 900 Kronen zur Post
zu geben. Im Gebäude des Korpskommandos begegnete ereinem ihm bekannten Zahlmeister, der ihm, um sich den
Weg zu ersparen, den ebenfalls bei der Post einzuzahlendenBetrag von 9000 Kronen anvertraute . Oberleutnant Frim -mrl ist mit den beiden Summen verschwunden . Das Korps¬kommando hat Anzeige bei der Polizei erstattet.

Winnipeg , 6 . Aug . Das ganze Geschästsvirrtel derStadt Athabaska ist durch Feuer zerstört worden .
Paris , 6 . Aug . Nachdem durch die Annahme der beiden

grundlegenden Artikel der Militärvorlage durch denSenat auch die Annahme der gesamten Vorlage gesichert ist,Hst Kammerpräsident Teschanel auf Veranlassung der Re¬
gierung die Kammer für Freitag nachmittag 2 Uhr zu einer
Sitzung einberufen. Tie Tagesordnung lautet : „Regierungs¬
mitteilungen ". Tie Regierurrasmitteilungen werden in der
Verlesung der Schließungsdekrete der Kammer durch Mi¬
nisterpräsident Barthou bestehen. Ta bis dahin der Senatdie Militärvorlage ohne Aenderung angenommen haben wird ,ist eine Zurückweisung an die Kammer unnötig und das fran¬
zösische Parlament kann sich bis znm Spätherbst vertagen.

Stuttgart, 6 . Aug . Tie Not an den Mann tritt nunNi den streikenden Arbeitern , die sich der FirmaBosch nicht von selbst zur Verfügung gestellt haben und diemin in absehbarer Zeit auf keine Anstellung bei dieser Firmamehr hassen dürfen . Sie hielten heute morgen wieder eine
Versammlung im Gewerkschaftshaus ab , deren Ergebnis streng
hAeim gehalten wird. Nicht geheim gehalten werden konnteaber die Zahl der noch nicht beschäftigten Arbeiter, denn
stach Schluß der Versammlung strömten sie alle auf die Eß-
nnger Straße , und man konnte da etwa 350 Leute zählen.
Äweisellos sind das aber nicht alle der noch ausgesperctenArbeiter.

Stuttgart, 6 . Aug . In die Stelle des verstorbenen Di¬rektors Erhard vom städtischen Elektrizitätswerk ist Diplom¬ingenieur Wunder , Direktor des städt. Elektrizitätswerksm Erfurt , berufen worden .
Hall , 6. Aug . Aus Anlaß der diesjährigen .Herbst¬manöver, die sich in der Hauptsache zwischen Hall unds-rarlsheim abspielen , wird die Stadt mit Einquartierungm großem Umfang belegt . Nach den bis jetzt eingelaufenensntteilnngen sind in der Zeit vom 29. August bis 21.

^ Ptember 669 Offiziere und 12 272 Mannschaften aller
Waffengattungen , sowie 3063 Pferde unterzubringen . Tie^Mer der einzelnen Quartierleistung beträgt in der Regel3 Tage, für kleine Truppenteile 1—11 Tage , die höchste
^ MngsfLhigkeit mit etwa 2500 Mann wird dreimal an¬nähernd in Anspruch genommen werden .

.. . Wildbad, 6 . Ang . Im Hotel Bellevue ist die Prin-
^ w Ismail von Aegypten, sowie der türkische GesandteBerlin, Ismail Mnkhtar Bey , mit seiner Gemahlin, Prin -
Mn Ninet Mukhtar, abgestiegen . Ter rumänische Mi-Merpräsjpent Majoresku, der seit Jahren bei Fräulein
„ vstnneth gewohnt hatte, ist in diesem Sommer mit Rück -

ans pie Vorgänge auf dem Balkan, ausgeblieben.

Ellersbach a . F ., 6 . Aug . Tie unlängst vorgenommenr
Schnltheißrnwahl ist von Oberamtssetretär Arnold und Ge¬
meinderat Traub angefochten worden.

Tübingen, 6 . Aug . Ter frühere Parteisekretär der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, Hans Kneher , hat mit einer Ar¬
beit über das staatliche Submissionswesen sich den Dok t o r-
titel der staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität
Tübingen niaZnn cum lauäs erworben.

Gmünd , 5. Aug. Von einer schmerzlichen Trauernach¬
richt ist die Familie des Krankenkassenboten Staib heute
überrascht worden . Ter 23jährige Sohn Albert, der als
Obermatrose bei der kaiserlichen Marine dient und näch¬
sten Monat entlassen worden wäre, ist in Molde in Nor¬
wegen, wo sich die deutsche Hochseeflotte zurzeit zu Uebnngs -
zwecken h/sindel, apf dem Kriegsschiff Posen plötzlich ge¬
storben . Er hatte sich eine schwere Nierenentzündung zu¬
gezogen, di^ mrch nachfolgende Herzlähmung den Tod des
hoffnungsvEn jungen Mannes herbeiführte. Tie Beerdig¬
ung findet in Molde statt.

Tuttlingen, 6 . Aug . Mit einer Zuflußmenge von 12
bis 15000 Sekundenlitern war die Ueberflutung der Tv -
nauversickerung vorübergehend erfolgt. Nachdem die Zuflnß-
menge zurückgegangen ist, ist die Totalversickerung in vol¬
lem Umfange und mit allen Mißständen seit 8 Tagen wieder
eingetreten. Bei dem rapiden Fortschritt der Tonauversicker -
ung werden nicht nur die Interessen Württembergs, sowieder Donauanlieger bis Ulm schwer geschädigt, sondern auchdie weiteren Unterlieger, also Bayern , in Mitleidenschaft
gezogen . In absehbarer Zeit wird, wenn dagegen nichts
geschieht, die obere Donau auch bei größerer Zuflußmenge als
15—20 Sekunden-Kubikmeter vollständig versinken , somit ganzausbleiben. Bei Kleinwasser wäre dies sogar für die ge¬
plante Tonauschiffahrt von Ulm ab, also auch für Bayern,von wesentlicher und weittragender Bedeutung. Es ist be¬
stimmt damit zu rechnen , daß, wenn Württembergs natür¬
licher Bundesgenosse Bayern nachdrücklich hierauf aufmerk¬
sam gemacht wird, die bayerische Regierung durch entspre¬
chende Stellungnahme die württembergische Regierung in
den gerechten Forderungen und Ansprüchen Badtzn gegenüber
ans Anruf sicher unterstützen würde. Selbst wenn Württem¬
berg sich abfinden ließe , steht Bayern das Recht zu, sichdamit nicht zufrieden zu geben . Man kann sogar hassen, daß
auch der Prinzregent , der Protektor der Tonau -Kanalschiff -
sahrt und eifrige Förderer der Industrie , mit der ganzen
Macht seiner Persönlichkeit für die Erhaltung des Tonau -
laufs eintreten wird, wenn man ihn über die Sachlage
informiert . -

Nah und Fern .
Eine Mordtat .

Mittwoch morgen gegen 1 » 10 Uhr ereignete sich in
Kirchbeim bei Heidelberg eine furchtbare Mord¬
tat , dem ein 25jähriger , unverheirateter Mann zum
Opfer siel . Der Zimmermann Georg Becker lebte mit
dem vor etwa vier Jahren aus Amerika eingewanderten
Kaiser Friedrich Beisel , der sich hier angekauft hatte ,
schon längere Zeit in einem gespannten Verhältnis wegeneines Prozesses , den die beiden wegen einer Grenze mit¬
einander führten , und den Beifall verloren hatte . Mitt¬
woch vormittag arbeitete nun Becker mit seinem Gesellen
aus seinem Zimmerplatz , der neben dem Hof des Beisel
liegt , von dem nun fortwährend Steine nach den Arbeitern
Beckers geworfen wurden . Ter Schwager des Becker , der
25jährige Zimmermann Michael Kocher , stieg aus das
Dach, um nachzusehen, von wem die Steine herüberge -
worsen wurden . Kaum hatte Kocher das Dach bestiegen ,als Beisel mit seinem Jagdgewehr auf ihn anlegte ,und dem Bedauernswerten eine Kugel in die Brust jagte ,die seinen sosortigen Tod zur Folge hatte . Beiselwurde durch die Gendarmerie sofort verhaftet und in den
Ortsarrest eingeliesert . Bei seiner -Verhaftung suchten Ein¬
wohner , die sich in großer Aufregung um den Tatort
gesammelt hatten , den Mörder zu lynchen . Beisel
steht im 50 . Lebensjahre , ist verheiratet und kinderlos .

Ci« wertvolles Bildchen .
Ein - Bauunternehmer in Großeislingen trug in

seiner Tasche ein Säckchen mit einem Tausenmarkschein beim
Taschentuch . Als er nun unterwegs das Taschentuch heraus¬
zog, schleuderte er unbemerkt auch das Säckchen zu Boden.Ein KNabe und ein Mädchen der Nachbarschaft fanden das
Säckchen und stritten sich darum, bis sie sich einigten, daßdas Mädchen das Säckchen und der Knabe das Bildchenerhielt. Tas Mädchen trug das Säckchen ^ heim und der
Knabe legte das Bildchen unter einen Stein . Als derMann seinen Verlust entdeckte , ging er in die Wohnungder Eltern des Mädchens und ließ sich das Säckchen zeigen .Aber es war leer. Man kann sich das verdutzte Gesichtdes Verlierers denken . Nun wurde auch der Knabe gesuchtund glücklich beigebracht . Tiefer lief direkt auf den Stein
zu, deckte ihn aus und der schmerzlich vermißte Braunschecklag unversehrt da . Tie Kinder aber erhielten den wohl¬verdienten Finderlohn .

Bon der Hornisgrinde.Wie man den „Bad . Nachr. " schreibt, ist dem neuenTurm auf der Hornisgrinde ein „herbes Mißgeschick"widerfahren. Ein breites, hohes und nüchternes Rasthaus-
dach ist ihm derart vorgesetzt worden, daß die Aussicht nachdem Mummelsee vollständig versperrt ist. Wir man hört,hat der Schwarzwaldverein alle Bemühungen — leider ver¬
geblich — aufgewendet, um den Bau des neuen Rasthausesan einer anderen Stelle zu erwirken . Aber »ein , das Rast¬haus wurde jetzt so gebaut, daß der Blick in den Mummelseeversperrt ist.

Tumultszenen im Kölner Strandbad.
Im Kölner städtischen Strandbad kam es zu stürmischenSzenen . Einige Männer wurden von den Badewärtem ge¬waltsam zurückgewiesen, als sie über die Umzäunung hinweg

zu ihren Angehörigen im Tamenbad klettern wollten. EinMann suchte in einem T amenb adekostüm das Fraucn -bad auf, und die Zahl derer, die sich an dem Trennungs¬gitter aufhielten, wuchs derart , daß dieses dem Drucke nach¬gab und zum Teil niedergerissen wurde. Tas Aufsichts¬personal der Badeanstalt war machtlos . Ter Sturm ausdasTamenbad kam nicht überraschend , da die Trenn¬
ung in ein Männer - und Frauenbad schon seit Wochen bösesMut erregt hat . Tie Mehrheit des Kölner Stadtverordneten¬
kollegiums hatte bekanntlich die Errichtung eines städtischenFamilie nbades unter dem größten Widerstande der li¬beralen Fraktion nicht genehmigt . Wie sich die städtischeVerwaltung zu dem Vorfall stellen wird, ist noch unbekannt.

Schweres Explofionsunglück .
In der Ortschaft Germeston in Transvaal ereignete

sich ein schweres Explosionsunglück. Ein Thnamitlager , das
streikend« Arbeiter während des großen Streiks im Rand-
nnnengebiet angelegt hatten , flog in dis Luft . Tie ungeheure

Detonation war mehrere Kilometer weit hörbar und einsgewaltige Feuergarbe stieg in die Last empor . Nach denbisherigen Ermittlungen sind 16 Häuser zerstört und zahl¬reiche Personen verletzt worden.
Kleine Nachrichten.

Dienstag abend spielten einige Knaben aus dem Cann -statter Wasen Indianer und schlugen dabei mit hölzernmSäbeln und Lanzen auf einander los . Tabei erhielt, einerder Knaben einen Lanzenstich ins Gesicht, sodaß ihm di:
ganze rechte Backenseite aufgerissen und das Auge beschädigtwurde.

In Hundersingen (Münsingen) im Lautcrtal wurdedas 3jährige , seinem 12jährigen Bruder anvertraute Kinddes Drechslers Werner, als es vor einem Wagen die Straße
überschreiten wollte , umgerissen , und so schwer getroffen ,daß es bald daransttot war.

In Gehrden (Bezirk Magdeburg) verfiel vor etwa 14
Tagen der Postgehilfe Blumenthal in eine Schlafkrank¬
heit , aus der er trotz der Bemühungen der Aerzte nicht er¬
weckt werden konnte . Nunmehr erwachte der Kranke zu einem
traumhaften Dämmerzustände. Tie Hoffnung auf Genesungerwies sich als trügerisch . Blumenthal erlag kurz darausder Krankheit. Ob es sich um einen Fall von Katalepsie
(Starrsucht ) oder um einen Fall von parasitärer Schlaf¬krankheit handelt, ist noch nicht aufgeklärt.

Wegen Kuppelei wurde in der Neustädterstraße in H a m-
burg eine Frau verhaftet, die einen eleganten Salon unter¬
hielt. Hier führte sie ihren Gästen Schulmädchen zu,die dann in der schändlichsten Weise mißbraucht wurden. Dreider Mädchen stammen aus Altona .

Spiel und Sport und Luftschiffahrt
Das Militärluftschiff „Z . 2 " in Röten.

Köln , 6 . Aug . Das Militärlustschiff „ Z . 2" stieg
heute morgen zu einer Uebungssahrt auf , mußte aber
kurz daraus wegen des heftigen Winds zur Landung
schreiten. Ta der Wind quer zur Halle stand, war das
Einbringen mit großen Schwierigkeiten verbun¬
den ; obwohl sämtliche Mannschaften das Luftschiff fest¬
hielten , riß der Wind den Luftschiffkörper derart hin
und her, daß schließlich kommandiert werden mußte : Los¬
lassen ! , woraus '

sich das Luftschiff wieder erhob. Km Sol¬
dat , der das Haltetau nost sesthielt, wurde mit in dik
Höhe gerissen . Glücklicherweise gelang es in etwa
200 Meter Höhe, den Mann in die Goydel hineinzn -
ziehen. Nach 10 Minuten schritt das Luftschiff zu einer
zweiten Landung , doch ivar auch jetzt die Einbringungin die Halle infolge des heftigen Winds noch unmöglich.'
Zahlreiche Zivilisten unterstützten die Mannschaften beim
Halten des Luftschiffs, das eine Notlandung vor¬
nehmen mußte .

Flug Paris -Berlin .
Johannistal , 6 . Aug . Heute abend 7 .48 Uhr lan¬

dete auf dem hiesigen Flugplatz der Aviatiker Janoer , der
heute früh gegen 5 Uhr in Villa Coublay bei Versaillesdie Lustreise angetreten hatte . Unterwegs hatte er zwei
Zwischenlandungen vorgenommen . Sofort nach seiner An¬
kunft in Johannistal begab sich der Flieger, der vollständigermüdet war, im Automobil nach Berlin . .

Friedrichshafen , 6 . Aug . Dem Verein für Luft¬fahrt am Bodensee , der zum Zweck der Gewinnung vonMitteln zur Durchführung eines nationalen Wasserflug¬
zeugwettbewerbs eine Lotterie mit Ausgabe von 130000
Losen zu 1 Mark veranstaltet, ist die Erlaubnis zum Ver¬trieb von 25 000 Losen dieser Lotterie in Württembergerteilt worden. Tie Ziehung der Lotterie erfolgt am 20. und22 . September dieses Jahres in Konstanz .

Friedrichshafen , 6 . Aug. Unseren Mitteilungen über das'
neue Marinelnftschiff ist nachzntragen , das; es eine
Besatzung von iS Mann , bestehend ans 2 Offizieren , 1 Wärme¬
ingenieur , 1 Steuermann , 2 Funkentelegraphisten , 1 Maschi¬nisten nnd 12 Unteroffizieren als sonstige Besatzung erhalten wird .Das erste Marinelnftschiff hatte nur 17 Mann Besatzung. Die
4 Motore werden 8— 800 Pserdekräfte leisten . Beim ersten
Marmelüstschisf sind eS 3 Motore zu je 150 Pfetdekräfteii , Irretwa 8 Tagen wirb das Luftschiff flugbereit sein und gegen Endedes Monats soll es der Marineverwaltung abgeliefert werden. Es
kommt zunächst nach Johannistal bei Berlin , im Frühjahr aberin die neue Drehdoppelhalle auf das Fnhlsbütteler Flugfeldbei Hamburg , wo eS zusammen mit dem ersten Marinelnftschiffdauernd stationiert werden soll.

Handel und Volkswirtschaft .
Saatcnstand zu Anfang August ISISin Württemberg .

Nach den Berichten der Saatenstandsberichtersiatter stellt
sich die Gcqamttage wie folgt dar : Die Getreiöefrüchte habendurch die lang anhaltende nasse Witterung weniger gelitten ,als befürchtet wurde . Zwar ist stellenweise durch SchlaaregenLagerung entstanden , wodurch der Körnerertrag sowie der Wertdes Strohs beeinträchtigt wird ; vereinzelt ist auch Brand undRost ausgetreten . Aber im großen ganzen steht das Getreide
recht befriedigend ; auch der Haber , der anfangs zu wünschenübrig ließ, bat sich gebessert . Die Reife des Getreides ist aller¬
dings durch den Mangel an Sonnenschein sehr verzögert worden,macht aber nun nnter der Einwirkung der seit einer Woche
herrschenden schönen Sonrmerwiiternng rasche Fortschritte : in denmilderen Gegenden ist die Roggen- und Gerstenernte derzeit rnvotlsm Gang , teilweise, so in der Neckarsulmer Gegend , sogarbereits beendet, und die Dinkelernte folgt bald nach , währendin den rauheren Gegenden, wo der Dinkel zum Teil noch zu An¬
fang August erst in Blüte stand, sich die Ernte Heuer sehr hinaus¬ziehen wird . Der Hopfen zeigt verschiedenen Stand : teilweise,
so namentlich in der Tettnanger Gegend, stellt er eine befrie¬
digende Ernte in Aussicht, anderwärts wird er mitunter durchBlattläuse und Schwärze beeinträchtigt . Auch die Kartoffeln
haben durch di ? Ncme bereits vielfach gelitten , besonders auf
schweren Böden, sind die Kartosselkrankheiten (Kräusel- oder
Blattrollkrankheit , Peronospora , Schwarzbeinigkeii, Kartoffelsänle )
ausgetreten : auch erschwerten die andauernden Niederschläge das
Behacken der Kartoffeln , wodurch die Unkrautbildnng Fort¬
schritts machen konnte . Die Einfteimsung des Heuertrags hat
vieler,orts durch die ungünstige Witterung sehr notgelitten , so
daß ein nicht geringer Teil des Heus minderwertig geworden
ist . Der zweite Fn

'
tterschuiti stellt gute Erträge in Aussicht ;nur auf 'nasien Boden haben die Futterpflanzen notgelitten .

In den Weinbergen sind allenthalben unter dem Einflüsse der
nassen , kühlen Witterung , die mancherorts gerade in die Blüte
fiel, die verderblichen Schädlinge (Peronospora , Heu- und Saner -
wurmj trotz aller Abwehrmaßnahmen stark aufgetreten , so daßHerbstanssichten, die infolge der Frühjahrsfröste ohnedies keine
guten waren, no ^ > mehr herabgedrückt wurden und Heuer nur
ein ganz magerer Ertrag , in manchen Weinbauorten sogar eine
völlige Fehlmnte zu . .« Ovarien ist . Die Obstaussichten sind nachwie vor schlechte. In keinem einzigen Erhebungsbezirk wirdeine auch nur annähernd mittlere Obsternte in Aussicht gestellt ;vielmehr - melden sämtliche Berichte , daß die Ernte in Aepf- lwund Birnen gering oder sehr gering ansfallen wird .



Lokale - .
* Wildbad , 7 . August.

Wilddad , 7 . Aug. ES wurde übertragen : demSchaffner
Georg Müller hier eine Zuasührerstelle. dem ',Bremser Kraiß
in Stuttgart, sowie dem HilfswagenwärterFriedr . Hermann
je eine Schaffnerstelle; eine Bremserstelle in Wildbad dem
HilfSbremser Otto Trötzinger .

Am letzte« Sonntag hatten wir im Kursaal wieder
Gelegenheit, Frl. Marie Springer , Lehrerin am Kgl.
Olgagymnastum in Stuttgart , in einem Vortrags-Matinee
zu hören .

Diesmal hatte die gelehrte Dame sich zur Aufgabe
aestellt , duftende Blüten aus den Dichtergärten neuzeitlicher
schwäbischer Dichter zum Besten zu geben . I . G . Fischer,
Ludwig Palmer, Heinr . Schäff und der humorbegabte Aug.
Reiff kamen zum Wort. Auch der hiesige Arzt Dr . Wilh.
Jofenhaus, der in eingeweihten Kreisen längst als humor¬
voller Gelegenheit-dichter und Erzähler bekannt ist, hatte
die Ehre, durch 2 Gedichte ( „Lied vom Radium" und
„Fuchsenlied ") die Ergiebigkeit seiner poetischen Ader zu
zu erweisen . Beide Proben seiner Dichtkunst erregten unter
den-zahlreichen Vuhörern sonnige Heiterkeit. Nachdem die
Vortragende noch mit SiedelS „Leberecht Hühnchen" ihrej
Zuhörer bekannt gemacht hatte, kam zum Schluß ihrer an¬
regenden Darbietungen auf den neuerdings so vielgenannten
Gerhard Hauptmann und sein „Jahrhundertfeftspiel " zu
sprechen. Sie bekannte sich hiebei als Verehrerin dieses
Dichter- und wie- die Angriffe, welche er in letzter Zeit
zu erdulden hatte, als ungerechtfertigt zurück — eine
Stellungnahme , die wohl nicht überall gebilligt werden
dürfte . — Frl . M. Springer durste für ihre Darbietungen
viel Anerkennung und Beifall seitens des Auditorium -
erfahren . —

Da- gestrige Giufouie -Kouzert , das leider nur
mäßigen Besuches sich zu erfreuen hatte, bot uns auserle¬
sene« Genuß , Hatte doch das Kgl . Badkommifsariat hiezu
eine ganz hervorragende Sängerin gewonnen: Frau Lilly
Hoffmann-OnSgin , Mitglied der Kgl. Hofoper in Stuttgart !
Ausgezeichnete Stimmittel, treffliche Aussprache, verbunden
mit souveräner Vortragskunst befähigen diese Künstlerin zu
den besten Leistungen .

20 °
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Bvm 8 . di- LS. August verkaufe ich

Rinderkleider,
Lindermäntel ,
Rinder-Lapes,
Rtnder-Blufen,

mit
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Kvlvuv Sedunr,
Köuig Karlstratze SS und Billa De Poute ,

Telephon 130.
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große

ShliijllMlie
wozu höflichst einladet

W . Wurz.

ES war wirklich eine Lust , ihr zu lauschen ! Der
Zauber, der von ihrer metallreichen , biegsamen und klang-
vollen Stimme ausging , nahm rasch die Herzen der erfreuten
Zuhörer gefangen. Die Sängerin « öffnete ihren Lieder¬
reigen und das Konzert mit der prächtig gesungenen Konzert¬
arie „Endlich soll mir erblüh'n" (Gluck), sang dann 2 Lie¬
der von dem als Liederkomponisten unübertroffenen Alt¬
meister Frank Schubert , von welchen besonders „Gretchen
am Spinnrad" gefiel. Dann gab sie uns köstliche Proben
Schumann 'fcher Muse, ging mit 2 Nummern über zu JohS.
BrahmS , dessen neckisches Lied „Vergebliches Ständchen"

durch sie eine wundervolle Wiedergabe erfuhr , und erfreute
uns zum Schluß in „Weyla 's Gesang" und dem „Rat
einer Alten" mit neuzeitlicher Lieder-Kunst (Hugo Wolf ).
Stürmischer Beifall nötigte die herrliche Künstlerin, die wir
gerne wieder einmal zu hören wünschen, zur Wiederholung
ihrer vorletzten Nummer und zu einer dankbar omfgenom-
menen Dreingabe . — Auch unsere Kurkapelle M >t unter
Herrn Mufikdir . Prems Leitung echte Kunstwerte dar. Be¬
sonders schön war die praptvolle Tonmalerei „Moldau"
von Smetans.

Nicht vergessen wollen wir Herrn E . B. On4gin,
der die Sängerin mit feinem Verständnis gewandt und
sicher auf dem Klavier begleitete.

Der gestrige Beuefizabeud von Herrn Seppl Schäfer
war ein voller Beweis für die allgemeine Beliebtheit, deren
sich der gefeierte Bühnenkünstler erfreut . Lange schon vor
Beginn ver Aufführung war der Lindensaal dichtbesetzt und
die zahlreich erschienenen Gäste wurden auch durch das
aufgeführte Votksstück „s 'Nullerl " , sowie die Musikdar¬
bietungen der beiden Zitherkünstler reichlich entschädigt . —
(Einen ausführlichen Bericht über den Abend behalten wir
uns vor).

Heute abend wird „Die Thurnbacherin " aufgeführt
werden ; ganz besonders sei auf das erstmalige Auftreten
des „GoaSbuab 'n Sextetts" hingewiesen , das heute abend
die Gäste mit seinen Koschat-Liedern erfreuen wird,

Letzte Racheichte«.
Swiuemüude , 7. August. Heute vormittag kenterte

vor dem Swinemünder Strande info ge einer Gturmboe
das Segelboot „Friedrich Karl" . Von 22 Personen konn- z
ll?s1exb . Nr . 9 .

'1'vlvpb . Ar . 9 .
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Utrsoommisrtss ^Vsiursstsurnt mit guter dürgsrliobsr küods .
Seldstgsrogsiis rsios Vsins .

SpvLielität : V und
Ligen « Lutsvbvrsi . — Lsotrolboltsstells der LrsLtvkgsv .Iinie.

^ crbe -Anzüge
iu alle« Größe «

mit 20 Prozent HtabaLL
(Trikot ausgenommen)

II » II«»D4l» ,
IVildbsä .

Empfehlen in reicher Auswahl
neueste Kevren-GvclvcrLLen

Kemderl) WorHemden
Krügen , Manschetten

Westengürtet , Kosenträger
Unterwäsche zu billigsten Preisen .

0v86k^!8lvi' l 'rvuvä, Üaupt8tr. 104.
6rinA6 mein grosses Ra^ er iy

IM » K HM

ferner
L !i»ävrHV»Fvii , 8port ^ r»Kvu ,

Lütävr8lNd1v »
in empfehlende Lrinnerun ^ .

Reparaturen werden billigst de8vrAt .
Robert Lrtziber , köniK Rarlstrasse .

ten nur K gerettet werden, 16 und der BootSführer ertranken.
Unter dem Badepublikum herrschte eine furchtbare Panik.
Kurz vor dem Unfall war der Kaiser iu seinem Automobil
am Strand entlang nach Albeck gefahren.
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4. I7og. lanrs Rr. 1 unä 2 Lrabw»
5 . ll?oubilävr aus „^ alkürs" ^ »gnvr

SamstsK, den 9. ^ UKUst,
vorm. 8—9 vür Clriukballv)

1 . Oborul : 6kri «t ist vrstavävn.
2. Oiiv . „Lgmovt"
3 . öoi uns s'Raus , ^7»Iror
4 präluäiuw Oboral unä Lugo .
5 . vuott aus „vor üivxvnäs RoUäoävr"
6 . Oio Lmsnripiorts , Marurka
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ktrauss
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Vi sgusr
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LUvdmillLAS 3 '/, —5 fsdr (^ ulaxen )
1 . Houtsvbor Pouorvobr -Marsob
2 . Ouvortur « „loukols ^.utoil"
3. Di« R^äropaton, Walsvr
4. ^ Uumavozt Oirl , Potpourri

pauso .
5. Ouvsrturo „8avbariua"
8 . Lrautroigov, Oavotts
7. Oobvr äsn 8tsrnon , ^ alsor
8. Lisino ^ nvs Mario , öiüvtts
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Oungl
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Druck und Verlag der Beruh. Hofmann schen Buchdruckerei
in Wildbad. — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

MiMes Zartheater
Heute abevd r

Penston SchöUer.
Posse von Jakoby und Laufs .

Selbe Rüben,
rote Rüben,
per Zentner Mk . 3.50,

Speisezwiebeln,
per Zentner Mk . 4 — empfiehlt

K. Ki« « ich ,
Landwirt , Kleinsachseuheim
(Post Großfachsenheim).

Ein

Portemonnaie
mit Inhalt ist von der Renn ,
bachstr . bis zur Löwenbergstr
verlöre « gegangen. Der ehrl
Finder wird gebeten dasselbe
gegen Belohnung Löweu-
bergstraße SSL abzugeben .

Latein
für Schüler höherer Lehr¬
anstalt gesucht .

Zu erfragen in der Expe¬
dition dS. Bl. 130

Fräulein, 22 Jahre alt, aus
gutem Hause sucht Stelle als

ZimeriMeii
per 15 . August oder 1 Gept

Test Offerten unter Nr. 131
an die Exp . ds . Bl . erbeten

Neues

Match ZMckant
ist eingetroffen bei

I . Housld , Kgl . Haft .

ildbad.
Tourrtag , den 10 . August:

AMrt ich MW.
Abfahrt morgens 4 Uhr vom
Tchwarzwald-Hotel aus.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet

der Lahrwart .

Ev.ttirchenchor
Wildbad .

Zu dem Kircherkouzert
am Sonntag vormittag in der
Ev. Stadtk.rche (1l —12) haben
sämtl che aktive» Mitglieder
des Vereins

Zrei-Rarten -
« halten . Solche können bei
dem Unterzeichneten inEmpfang
genommen werden.

K. Lächele.

Ms Mersnmkmt
empfiehlt

Chr . Batt Wwe .
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gedtegonen <2ualIIst«n und psbi-ccdlen kormen, kückrt preiiu -sri

beinen- Kinderstiefel
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B
ktorLdeim , vosll . Larl-Vriockriedslr . 27.


	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]

